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8) Kriegss und Friedens Lieder .

1. ) Kriegs - Lieder .
Mel . Ach bleib bey uns , Herr Jeſu ,

08 9 ch Gott , dein ar⸗

65 » Ame chriſtenheit
Jetzt allenthalb ' n verfolgung
leidt , Sie wird gepreßt , ge⸗
aͤngſtet ſehr , Sie kans faſt
nicht ertragen mehr .

2. Die feinde toben gwaltig⸗
lich Mit mord und brennen

grauſamlich : Es wird verheert
alls mit gewalt , Man ſchonet
weder jung noch alt .

3. Es iſt zwar unſrer ſuͤn⸗
den ſchuld , Doch hab ,o lieber

Gott , geduld Mit uns elenden

wuͤrmelein , Schon uns , dein
liebe kinderlein .

4. Herr Jeſu , thu bey uns
das beſt , Treib von uns ſolche
fremde gaͤſt , Den tuͤrken und
all andre feind , Die deinem
wort zuwider ſeynd .

5. Damit ferner dein liebes
wort In fried und ruh an al⸗
lem ort Rein unverfaͤlſcht ge⸗
predigt werd , So lang wir
leb ' n auf dieſer erd .

6. Ach du herzliebſter Jeſu
Chriſt , Weil alls aufs hoͤchſte

weg das ſchwerdt , Ehwir do

durch werden verzehrt , Be

ſchehr erwuͤnſchten friedent
ſtand Bey uns und auch i
anderm land .

9. Hilf , Herr , und helfet ,
gnaͤdiglich, Wend ab die ſtra⸗
fenzvaͤterlich , Wir wollẽ ' n dich

preiſen dankbarlich , Hier zeit⸗
lich und dort ewiglich ,
M. Wir danken dir , Gott unſer h,

Du friedensfuͤrſt ,509 . D Herr Jeſt
Chriſt , Wahr ' r menſch und

wahrer Gott , Ein ſtarker noth⸗
helfer du biſt Im leben und in

men dein Zu deinem Vatet

ſchreien .
H. Recht groſſe noth unz

ſtoͤſſet an Von krieg und unge⸗
mach , Daraus uns niemand

helfen kan , Denn du , drum

fuͤhr die ſach : Dein Vater bitt ,

Daß er ja nit Im zorn mit un

woll fahren .
3. Gedenk , Herr , jezund an

dein amt , Daß du ein fried⸗
fuͤrſt biſt , und hilf uns gnaͤ

kommen iſt , Und allen men⸗

ſchen wird ſehr bang , So bleib
nun nicht mehr auſſen lang

7. Mit deiner huͤlf , die wir

begehr ' n In unſrer noth ohn
alls aufhoͤr ' n; Ach komm , und
rett uns arme leut Aus dieſer
kriegsbeſchwerlichkeit .

8. Heb auf den krieg , nimm

dig alleſamt Jezund zu dieſet
friſt : Laß uns hinfort Dein

gottlich wort Im fried noch
laͤnger ſchallen .

4. Verdient haben wir allet

wohl , Und leidens mit geduld,
Doch deine gnad groͤſſer ſeyn
ſoll , Denn unſre ſuͤnd und
ſchuld ; Darum vergib Nach

deiner

tod , Drum wir allein Im na⸗

dei
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deiner lieb , Die du veſt zu uns

traͤgeſt.
5. Es iſt groß elend und ge⸗

fahr , Wo peſtilenz regiert , Viel

groͤſſer aber iſt fuͤrwahr , Wo

krieg gefuͤhret wird , Da wird

veracht Und nicht betracht ,
Was recht und loͤblichwaͤre .

6, Da fragt man nicht nach
ehrbarkeit , Nach zucht und

nach gericht , Dein wort liegt
auch zu ſolcher zeit , Und geht
im ſchwange nicht ; Drumhilf
uns , herr , Treib von uns fern
Krieg und all ſchaͤdlich weſen .

7. Erleucht auch unſern ſinn

und herz Durch den Geiſt dei⸗

ner gnad , Daß wir nicht trei⸗

ben draus ein ſcherz Der unſ⸗

rer ſeelen ſchad; OJeſucChriſt ,
Allein du biſt , Der ſolch ' s wohl
kan ausrichten .

M. Ludwig Helmbold .
Mel . Was mein Gott will, das ꝛc.

s ſtehe unſer Herr
510 . E Gott auf , Zer⸗
zerſtreue ſeine feinde , So fliehet
ſeiner haſſer hauf , So jauch⸗
zen ſeine freunde . Treib ſie ge⸗
ſchwind , Als wie ein wind Den

rauch voruͤber wehet , Daͤmpf
ihre wuth , Wie von der glut
Ein ſchmelzend wachs veꝛgehet .

2. So kommen die gottloſen
um , Wann Gott ſie will zer⸗
ſtreuen , Es muͤſſen aber , dir

zum ruhm , Sich die gerechten
freuen , Dein haͤuflein ſoll Noch
freudenvoll Von ganzem her⸗
zen werden . Herr Zebaoth ,
gertritt wie koth Die ſtolzen
auf der erden .

3. Wir reiſſen , Her , das

iſt ihr wort ) Die kirchen aus
den gruͤnden, Reiß ſie , wie ei⸗

nen wirbel , fort , Wie ſtoppeln
vor den winden . So wie ein

feur Ganz ungeheur Den groͤ⸗
ſten wald zerſtoͤhret , Wie eine

flamm Oft wunderſam Der

berge ſchmuck verzehret .
4. Verfolge ſolch ein grau⸗

ſam volk Mit deinen harten

wettern , Und laß ſie eine wet⸗
terwolk Erſchrecken und zer⸗
ſchmettern . So ſehnſie doch ,
du heiſſeſt noch Mit namen

Herr alleine , Der ſtarke held
In aller welt Der hoͤchſte und

der eine .

In voriger Melodie .

II Gis fried zu unſrer
5 0 zeit , o Herr ,
Groß noth iſt jezt vorhanden ;

Der feind begehrt nichts an⸗

ders mehr , Denn daß er bring
zu ſchanden Den namen chriſt ,
Und daͤmpf mit liſt Wahr ' n

Gottesdienſt auf erden , Sol⸗

chen erhalt Durch dein gewalt ,
Du hilfſt allein in gfaͤhrden.

2. Gib fried , den wir ver⸗

lohren han Durch unglaub
und boͤs leben , Dein wort haſt
uns geboten an , Dem wir all

widerſtreben : Dann wir zum

theil Dis unſer heil Mit frev⸗
ler gwalt austreiben : Zum
theil ohn grund Bekennen

rund , Ohn herzlich froͤmm' g⸗
keit bleiben .

3. Gib fried , auch deinen

Geiſt uns ſend, Der unſer herz
durch reue Und leid um unſre

fuͤnd



„ Geiſt voll ſaft
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ſuͤnd behend In Jeſu Chriſt
erneue , Auf daß dein gnad All

ſchand und ſchad , All furcht
und kriegeslaſte Von uns ab

kehr , Dadurch dein ehr Bey
allem volk erglaſte .

Wolfgang Capito .
M. Herr Jeſu Chriſt du hoͤchſtes g.

err Jeſu Chriſt ,
IZ. du höchſtes gut ,

Bon dem all gnad entſprieſſet ,
Sieh doch , wie man der chri⸗

ſten blut So unverſchaͤmt ver⸗

gieſſet : Des teufels zorn iſt

ganz entbrandt , Er wuͤtl' t und

tobt in allem land , Und will

uns gar veyſchlingen .

2. Beſchuͤz dein armes haͤu⸗
felein , Die ſich zu dir noch

wenden , Und laß doch nicht

den namen dein In uns ſo
greulich ſchaͤnden, Bezahl der

braut von Babylon All ihre
ſchmach und ſtolzen hohn , Den

ſie uns hat bewieſen .

3. Erleucht die herzen , die

dich nicht Aus groſſer einfalt
kennen , Sondern unwiſſend
wider dich , Wie Saul , aus

eifer rennen , Dies aber thun

aus frevelmuth , Denſelben
halts ja nicht zu gut , Sondern
ſtoß ſie hinunter .

4. Erhalt uns im erkaͤntnis
dein , Daß wir darinnen blei⸗

ben , Und uns imheiſſen ſon⸗
nenſchein Davon nicht laſſen
treiben , Sondern durch deinen

Vollbringen
gute ritterſchaft Im leben und
im ſterben .

M. Wer in dem Schutz des Hoͤchf,

ilf , Herre Gott
513. H uns wuͤrmeleſ,
Sonſt muͤſſen wir verzageh ,
Warum willt du ſo zorng
ſeyn ? Dich unſer gar entſchla⸗
gen ? Seynd wir doch dein et⸗
erbtes gut , Erworben durch
dein theures blut ; Ach Hen,
erbarm dich unſer .

2. Unfried , theurung aufal
ler ſeit , Krankheit und peſti—
lenze Hab ' n ſich ſchon ſtark
zum ſtreit bereit , Zu plagen
unſre grenze ; Wach auf , wach
auf , herzliebſter Gott , Verlaß
uns nicht in dieſer noth , Ach
Herr , erbarm dich unſer .

3. Sieh nicht an unſre ſchwe⸗
re ſünd , Die dich treibt un

zu ſtrafen , O Jeſu , herzenz
guͤldnes kind , All ' n krieg thu
von uns ſchaffen : Dein ' n Flie⸗
deusgeiſt gib jedem ſtand ,
Gluͤck und auch ruh dem teut⸗

ſchen land ; Ach Herr , erbarm

dich unſer .

4. Laß uns fallen in deine

hand , Wir wollen lieber ſter⸗

unſerm land , Und uns zu grund
verderben : Zerbrich , zerbrich
die blutge ruth , Wirf ſie ins

feur , o Vater gut , Ach , ach ,
erbarm dich unſer .

5. O treuer Gott in ewig⸗
keit , Unſer gebet erhoͤre, Troͤſt
uns in dieſer traurigkeit , und
unſern glauben mehre ; Ach
wie iſt uns ſo angſt und bang ,
Herr Jeſu Chriſt , bleib ja nicht

lang , Erbarm dich unſer , amen .

Mel.

ben , Als daß krieg herrſch in
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Mel . Auf meinen lieben Gott .

n unſter krieges⸗
14 . 5 noth Traͤu ' n wir
Alein auf Gott , Er wird uns

licht verlaſſen , Ob uns die

feind ſchon haſſen , Er kan die

feinde ſchlagen , Die uns den⸗
ken zu plagen .

2. Seynd ſchon ber feinde
biel, Hab ' n ſie doch all ihr

ſiel, Wie weit ſie ſollen kom⸗

men , Daß ſie nicht ſchad ' n
den ' n frommen , Mehr ſind auf
unſrer ſeiten , Als die wider
uns ſtreiten .

3. Wird ſchon der feinde
macht Von ihnen groß geacht ,
Daß ſie ſich drauf verlaſſen ,
Trozen ohn alle maaſſen , Gott
kan ſie gar bald daͤmpfen , Daß
ſie aufhoͤr ' n zu kämpfen .

4. Berathſchlagen ſie ſich
Wider uns liſtiglich , Gott kan
ihr ' n rath aufdecken , Die fein⸗
de all erſchrecken , Daß ihre
falſche tuͤcke Muͤſſen geh ' n gar
zuruͤcke.

5. Seynd ſchon die feinde
nah , Gott iſt viel naͤher da
Mit ſeinen himmels heeren , Er

lan den feinden wehren / Daß
ſie zuruͤcke weichen , Oder wer⸗
den zur leichen .

6. Odu Herr Jeſu Chriſt ,
Der du ein friedfuͤrſt biſt , Be⸗
chere wieder friede , Wir ſind
des krieges muͤde:
keieg aus dem lande , Gib dluͤct
zu allem ſtande .

7. Laß auch an allem ort
Dein ſeligmachend wort Ganz
unverfalſcht erklingen , Und dit
alein lobſingen, So woll ' n wir

8
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deinen namen Mit freuden
pbreiſen , amen .

Mel . Zweyerley bitt ich von dir .

1
waͤchter Iſ⸗

515. Trael , Des ſich
freuet leib und ſeel , Der du

weiſſeſt alles leid Deiner ar⸗

menchriſtenheit , O du waͤch⸗
ter , der du nicht Schlafſt noch
ſchlummerſt , zu uns richt Dein

huͤlfreiches angeſicht .
2. Schau , wie groſſe noth

und qual Trift dein volckjezt
uͤberall , Laͤglichwird der truͤb⸗

ſal mehr , Hilf , ach hilf , ſchuͤz
deine ehr , Wir verderben , wir

vergehn , Nichts wir ſonſt vor

augen ſehn , Wo du nicht bey
uns wirſt ſtehn .

3. Hoherprieſter JeſuChriſt ,
Der du eingegangen biſt In
den heilgen ort zu Gott Durch
dein kreuz und bittern tod , uns

verſohnt mit deinem blut , Aus⸗

geloͤſcht der hoͤllen glut , Wie⸗
derbracht das hoͤchſte gut ;

4. Sizſt auch heut ins Va⸗
ters reich , Ihm an macht und

ehren gleich , Unſer mittler und

patron , Seine hoͤchſte freud
und kron , Den er in dem her⸗
zen traͤgt, Wie ſich ſelbſt zu
lieben pflegt, Dem er keine bitt

abſchlaͤgt ;
5 Klaͤglich ſchreyen wir zu

dir , Klopfen an die gnaden⸗
thoͤr, Wir , die du mit hoͤch⸗
ſtem ruhm Dir erkauft zum
eigenthum , Deines Vaters

zorn abwend , Der wie lauter ,
feur jezt brennt , Und ſchier
alle welt durchrennt .

855 6. Zeig
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6 . Zeig ihm deine wunden

roth , Red von deinem kreuz
und tod : Und , was du mehr
haſt gethan , Zeig ihm unſert⸗
wegen an , Sage , daß duunſ⸗
re ſchuld Habſt bezahlet mit

geduld , Uns erlanget gnad
und huld .

7. Jeſu , der du Jeſus heiſt ,
Als ein Jeſus huͤlfe leiſt : Hilf
mit deiner ſtarken hand , Men⸗

ſchenhuͤlf hat ſich gewandt ;
Eine mauer um uns bau , Daß

dem feinde davor grau , Und
mit zittern ſie anſchau .

8. Liebſter ſchaz, Immanuel ,
Du beſchuͤtzer meiner ſeel, Gott
mit uns in aller noth , Neben
uns und in uns Gott , Gott

fuͤr uns zu aller zeit , Troz dem ,
der uns thut ein leyd , Gottes

ſtraf iſt ihm bereit .

9. Deines Vaters flarker
arm Komm, und unſer ſich er⸗
barm : Laß jezt ſehen deine

macht , Drauf wir hoffen tag
und nacht : Aller feinde koppel
trenn , Daß dich alle welt er⸗

kenn, Aller herren Herren nenn⸗

10. Andre trauen ihrer kraft ,
Ihrem gluͤck und ritterſchaft
Deine chriſten ſeh ' n auf dich ,
Trauen dir ſich veſtiglich ; Laß
ſie werden nicht zu ſchand,
Bleib ihr helfer und beÿſtand ,
Seynd ſie dir doch ganz bekañt

11 . Guͤrte dein ſchwerdt an
* AN

2 ) Friodens Lisder .
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die ſeit , Als ein held , der füͤt
ſie ſtreit , Und zerſchmettre dei⸗
ne feind , So viel ihr ' r aufer⸗
den ſeynd : Auf die haͤlſe tritt
du ihn ' n, Leg ſie dir zum ſche⸗
mel hin , Und brich ihren ſtol
zen ſinn .

12 . Du biſt ja der held und

mann , Der den kriegen ſteu⸗
ren kan , Der da ſpies und
ſchwerd zerbricht , Der die

bogen macht zunicht , Der die

wagen gar verbrennt , Und der
menſchen herzen wendt , Daß
der krieg gewinnt ein end .

13 . Jeſu , wahrer friedens⸗
fuͤrſt, Haſt der ſchlangen ſa
zerknirſcht Ihren kopf durch
deinen tod , Wiederbracht den

fried bey Gott , Gib uns frieden
gnaͤdiglich, So wird dein voll

freuen ſich , Dafuͤr ewig prei⸗
ſen dich .

In 1 10
ugs

frerleih uns frie⸗516. V den gnaͤdiglich ,
Herr Gott , zu unſern zeiten,

Es iſt doch ja kein andrer nicht,
Der fuͤr uns koͤnte ſtreiten ,
Dann du, unſer Gott alleine .

2. Gib unſerm Suͤrſten und
aller obrigkeit Fried und gut

Joh . Zermann ,
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heſchert ?
2. Wir bitten dich, erhalte

hu Uns allezeit in ſolcher ruh :
Vor theurung und vor peſti⸗
lenz Bewahr auch gnaͤdig unſ⸗
he grenz .

3. Verleih durch deines Gei⸗

ſtes gnad, Daß wir vor aller

miſſethat Uns huͤten, und all

insgemein Hierfuͤr recht moͤ⸗

gen daukbar ſeyn .
4. Gib uns und unſrer

obrigkeit Dein gnad und ſe⸗
gen allezeit : Nimm endlich uns

guf in dein reich , Daß wir

dich loben ewiglich .
Mel . O Gott du

PGort. dieheferr Gott , dich lo⸗

518. S ben wir , Regier ,
Herr , unſre ſtimmen , Laß dei⸗

nes geiſtes glut In unſern
herzen glimmen ; Komm , kom̃ ,
dedle flamm , Ach komm zu
uns allhier , So ſingen wir mit

luſt : Herr Gott , dich loben

wir .

2. Herr Gott , dich loben

wir , Wir preiſen deine guͤte ,
Wir ruͤhmen deine macht Mit

herzlichem gemuͤthe: Es ſtei⸗
get unſer lied Bis an des him⸗
mels thuͤr , und toͤnt mit groſ⸗
ſem ſchall : Herr Gott , dich lo⸗
ben wir .

3. Herr Gott , dich loben wir
Fuͤr deine groſſe gnaden , Daß
du das vaterland Von ktieges⸗
laſt entladen , Daß du uns
blicken laͤßſt Des guͤldnen free⸗
dens zier , Drum jauchzetealles

11 Herr Gott , dich loben
ir .
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4. Herr Gott , dich loben wir ,
Die wir in langen jahren Der

waffen ſchweres joch Und fre⸗
chen grimm erfahren , Jezt ruͤh⸗
met unſer mund Mit herzlicher
begier : Gott lob , wir ſind in
ruh , Herr Gott , wir danken dir .

5. Herr Gott , dich loben wir ,
Daß du die pfeil und wagen ,
Schild , bogen , ſpies und
ſchwerd Zerbrochen und zer⸗
ſchlagen , Der ſtrick iſt nun ent⸗

zwey ; Darum ſo ſingen wir
Mit herzen , zung und mund :

Herr Gott , wir danken dir .
6. HerrGott , dich loben wir ,

Daß du uns zwar geſtrafet Je⸗
doch in deinem zorn Nicht gar
haſt weggeraffet : Es hat die

vaterhand Uns deine gnaden⸗
thuͤr Jezt wieder aufgethan ,
Herr Gott wir danken dir .

7. Herr Gott , wir danken

dir , Das du land , kirch und

haͤuſer , Den frommen Suͤrſten⸗
ſtamm Und deſſen gruͤne rei⸗
ſer Bisher erhalten haſt ; Gib
ferner gnad allhier , Daß auch
die nachwelt ſing : Herr Gott ,
wir danken dir .

8. Herr Gott , wir danken
dir , Und bitten , du wollſt ge⸗
ben , Daß wir auch kuͤnftig
ſtets In guter ruhe leben :
Kroͤmuns mit deinem gut , Er⸗

fuͤlle nach gebuͤhr, O Vater ,
unſern wunſch ; Herr Gott ,

wir⸗danken dir ,

„ 9 . Herr Gott , wir danken
dir Mit orgeln und trompeten ,
Mit harfen und pandor , Po⸗
ſannen , geigen , floͤten ; Und

4 was



Friedens⸗Lieder .

was nur athem hat , Ertoͤn

jezt fuͤr und fuͤr: Herr Gott ,
dich loben wir , Herr Gott ,
wir danken dir . J . Franck .

Mel . Nun ruhen alle Waͤlder .

Uhr alten mit den

519. jungen Erhebet
eure zungen , Lobt Gott mit

fuͤſſem klang , Den himmels⸗
koͤnig preiſet , Der uns den

fried jezt weiſet , Gebt ſeinem
namen ehr und dank .

2. Du vaterland , beſchweh⸗
ret , Von feinden ausgezehret ,
Verwuͤſtet hie und da , Lob

Gott , den krieg er endet , Und

alles ungluͤck wendet , Von

herzen ſing , alleluja .
3. Ihr , die vor dem gepla⸗

get , Von haus und hof geja⸗
get , Seyd dankbar immerdar ,

Der feind mit ſchwerdt und

bogen Iſt nunmehr abgezogen ,
Nehmt wieder ein , was euer

war .

4. Der krieg iſt weggenom

men , Der fried iſt wieder kom⸗

men , ( Gott ſey lob , ehr und
preis ; ) Jezt ſcheinet uns die

ſonne , Und bringt nach trau⸗

ren wonne , Drum lobet Gott

mit hoͤchſtem fleis .
5. Groß ſind , Herr , deine

gaben , Die wir empfangen ha -

ben Von deiner milden hand ,
Zu vielen tauſendmalen Kan

man ſie nicht bezaͤhlen , Die du

uns allen zugewandt .
6. Wir bitten deine treue ,

Dein frieden uns verleihe ,
Herr Gott , zu unſrer zeit , Wir

wollen dafuͤr oben Mit allen

engeln loben Dein ehr und

groſſe herrlichkeit . G . Werner.

9 ) In Theuerung und Hungers Noth .

Mel . Wann wir in —. —

frommer Vater ,
520 . O deine kind Je⸗
zund in groſſem kummer ſind ,

Weil du auf uns ſo zornig biſt ,
Daher die ſchwere theunung iſt .

2 . Du ſpeifeſt uns mit thraͤ⸗
uenbrod , Traͤnkſt uns mit zaͤh⸗
ren in der noth , Das haben
wir zwar wohl verdient , Doch
fahre , Herr , mit uns nicht
gſchwind .

3. Fuͤhr uns aus dieſem jam⸗
merthal Zur freud und wonn

ins himmels ſaal , Da wird

kein durſt noch hunger ſeyn ,
Und wird aufhoͤren angſt und

pein .

ſund arbeit In mutterleib ge⸗

M. In dich hab ich 0 Herk. “
erzage nicht , o

521. V frommer chriſt ,
Der du von Gott erſchaffen

biſt , Ob gleichdie zeit iſt ſchwe⸗

re , Vertrau du deinem lieben

Gott : Der wird dich wohl
ernaͤhren.

2. Hat er dir doch zu ſeiner

zeit Im augenblick dein ſeel
und leib , Auch das natuͤrlich

leben , Ohn all dein muͤh, ſorg

geben. 22
3. Deunoch naͤhrt er die vo⸗

gelein , Die gar nichts thun

noch ſammlen ein , Und in den

luͤften
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